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THEMA: Hauptversammlung derWinnender Feuerwehr

Was die Jugendfeuerwehr
so alles umtreibt

Facebook, Jugendraum, Schauübung im Bildungshaus

Einen zusätzlichen Motivationsschub er-
wartet die Jugendfeuerwehr auch aus der
Feier ihres 50-jährigen Bestehens im Jahr
2014, in dessen Rahmen eine Delegierten-
versammlung der Jugendfeuerwehr Baden-
Württemberg vorgesehen ist.

Neue Wege beschritt die Jugendfeuer-
wehr mit der Erarbeitung eines Konzepts
zur Nachwuchsgewinnung. Es wurde von
Bürgermeister Norbert Sailer angeregt und
im Dialog mit Grundschule und Kindergar-
ten Breuningsweiler entwickelt. Ziel sei es,
in allen Teilorten Feuerwehrnachwuchs zu
gewinnen.

So veranstaltete die Jugendfeuerwehr
2012 im Rahmen ihres 24-Stunden-Feuer-
wehrtags eine Schauübung am Bildungs-
haus Breuningsweiler und lud dazu alle
Kindergartenkinder und Grundschüler ein.
In der anschließenden Fragestunde wurde
der direkte Kontakt zwischen den Breu-
ningsweiler Kindern und der Jugendfeuer-
wehr hergestellt.

Winnenden (wog).
Nach den Ausführungen des Vizekomman-
danten Schirmer zu sinkenden Aktivenzah-
len war es kein Wunder, dass bei der Haupt-
versammlung der Bericht von Stadtjugend-
feuerwehrwart Daniel Bahner mit besonde-
rer Aufmerksamkeit verfolgt wurde. Allein
schon die Zahl von 39 Angehörigen bei der
Jugendfeuerwehr (unverändert gegenüber
2011, 2005 waren es 38) gibt Anlass zu Op-
timismus.

Dieser Erfolg ist allerdings keine Selbst-
verständlichkeit: „Wir haben in den letzten
Jahren sehr viel für unseren Nachwuchs ge-
tan“, so Bahner. Er führte den Jugendraum
an, Spinde, ein flexibles Übernahmekon-
zept in die aktive Wehr und den Facebook-
auftritt, mit dem die Jugendfeuerwehr seit
vergangenem April mit einer eigenen Seite
in diesem sozialen Netzwerk vertreten ist.
„Hier berichten wir regelmäßig über Veran-
staltungen und Aktionen, was bei unseren
„Fans“ sehr gut ankommt.“

Ehrungen, Beförderungen, Neuaufnahmen
zum Hauptfeuerwehrmann Tobias Dist-
ler; zum Oberlöschmeister Tobias Etzel
und zum Hauptlöschmeister Gerd Hin-
derer.

� Mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in
Gold und für 40 Jahre Feuerwehrdienst
wurden Kurt Seitz undMartin Eichinger
geehrt – die Bürgermedaille der Stadt
Winnenden in Silber haben sie dafür be-
reits beim Neujahrsempfang erhalten. Mit
dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber
und derBürgermedaille in Bronze für25
Jahrewurden die Leistungen vonMichael
Pflüger und Albrecht Schurr anerkannt.
Heinz Nachtigall wurde zum Ehrenmit-
glied ernannt, Rolf Betsch zum Ehren-
kommandanten.

� Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung wurden Thorsten Fossler, Julian Hart-
mann, Daniel Faigle, Christian Lukassek,
Hartmut Greb, Siegfried Lorek und Mark
Hohlmann alsneueMitglieder in der ak-
tivenWehr begrüßt.
� TimHimmel, JasminWendland, Nikola-
os Kakosimus sowie David Drieger sind
neue Mitglieder der Jugendfeuerwehr.
� Zu Feuerwehrleuten befördert wurden
Sophia Amato, Sebastian Epple, Martin
Frank, Nico Krammer, Stefan Luckert, Do-
minik Pflumm, Fabian Richter, Marc
Schmidt, Florian Wesche, Christian Klein,
Verena Koch und Tobias Mühlbach; zu
Oberfeuerwehrleuten Sandra Layer, Chris-
toph Distler, Christoph Hartmann, Andre-
as Löffler, Hendrik Kehl und Axel Schmied;

„Jeder soll für den Dienst werben“
Feuerwehr-Kommandanten nehmen die Kameraden für die Aktivengewinnung in die Pflicht / Anforderungen steigen

entwickelt. Er erhoffe sich für die zukünfti-
ge Abteilung Zipfelbach eine ähnlich er-
freuliche Entwicklung.

Der stellvertretende Kreisbrandmeister
Daniel Köngeter gratulierte Winnenden
dazu, dass es als Standort für eines der Ka-
tastrophenschutzfahrzeuge ausgewählt
wurde, die vom Bund dem Rems-Murr-
Kreis in Obhut gegeben wurden. Dies sei
durchaus als Anerkennung der Leistungs-
bereitschaft und des Könnens der Winnen-
der Wehr zu sehen. Er bedauerte, dass von
den vier angekündigten Fahrzeugen tat-
sächlich nur drei im Landkreis stationiert
wurden, die Auslieferung des vierten sei auf
unbestimmte Zeit verschoben worden.

men. „Wir sind eine für alle offene Einrich-
tung und freuen uns über jeden Neuzu-
gang“, betonte Schirmer.

Für Bürgermeister Norbert Sailer ist vor
allem die neue Abteilung Buchenbach Be-
weis dafür, dass die Winnender Feuerwehr
„richtig aufgestellt“ ist, um die Herausfor-
derungen der Zukunft zu meistern. Er habe
bei deren letzter Hauptversammlung eine
aktive und engagierte Gemeinschaft erlebt,
zu der die bisher vier Abteilungen Birk-
mannsweiler, Bürg, Hertmannsweiler und
Höfen-Baach im neuen gemeinsamen Gerä-
tehaus zusammengewachsen seien. In die-
ser Kameradschaft werde die Feuerwehr-
tradition der Stadtteile weiter gepflegt und

kreis, an der Arbeitsstelle, bei Nachbarn
und bei allen sich bietenden Gelegenheiten
für den Dienst in der Feuerwehr zu wer-
ben“. Feuerwehr sei nicht nur Männersa-
che! Mädchen und Frauen sowie Mitbürger
mit Migrationshintergrund seien willkom-

Von unserem Mitarbeiter
Wolfgang Gleich

Winnenden.
Die Aufgaben wachsen, die Anforde-
rungen steigen, die Reihen lichten sich.
So lässt sich der Jahresbericht 2012
des Kommandanten der Freiwilligen
Feuerwehr Winnenden auf den Punkt
bringen.

Vorgetragen wurde er am Freitag auf der
Jahreshauptversammlung in der Birk-
mannsweiler Halle von Helmut Schirmer,
stellvertretend für den erkrankten Stadt-
brandmeister und Kommandanten Harald
Pflüger. Schirmer beschränkte sich aller-
dings nicht aufs Lamentieren, sondern wies
die Wege, um sich diesen Herausforderun-
gen zu stellen: „Die Fahrzeug- und Ausrüs-
tungstechnik muss ständig diesen Entwick-
lungen angepasst werden. Dies wiederum
fordert von allen Einsatzkräften eine Er-
weiterung ihres Ausbildungsstandes, was
mit zusätzlichen Übungen verbunden ist.
Die Geräte müssen von uns beherrscht wer-
den. Ein schlechter Ausbildungsstand und
unsichere Handhabung führen zu Gefahren
und Unfällen.“

Reihen lichten sich: Zehn Aktive
weniger als im Vorjahr

Größte Herausforderung in den nächsten
Jahren, so Schirmer, sei aber „die Gewin-
nung von ehrenamtlichen Kameradinnen
und Kameraden zu unserer Unterstüt-
zung“. Der demografische und gesellschaft-
liche Wandel werde sich zukünftig weiter-
hin negativ auf die Personalsituation aus-
wirken. Abzulesen war dies bereits 2012 an
der Zahl der aktiven Feuerwehrangehöri-
gen: Sie verringerte sich gegenüber 2011
von 194 auf 184 (2005: 208 Aktive). Dem
entgegenwirken solle eine groß angelegte
Imagekampagne des Landesfeuerwehrver-
bandes, von der man sich die Sicherung des
Fortbestandes der Freiwilligen Feuerweh-
ren erhoffe. Darüber hinaus sei aber jeder
Feuerwehrangehörige aufgefordert, „in sei-
ner Familie, im Bekannten- und Freundes-

Der stellvertretende Kreisbrandmeister Daniel Köngeter war bei der Ehrung von Michael Pflüger, Martin Eichinger, Heinz Nachtigall und Rolf Betsch dabei (von
links). Bild: Steinemann

Kinderfasching in der
Gemeindehalle

Schwaikheim.
Der Musikverein veranstaltet am Diens-
tag, 12. Februar, um 15 Uhr einen Kin-
derfasching in der Gemeindehalle in
Schwaikheim. Beginn ist um 14.30 Uhr
mit einem kleinen Umzug von der Lud-
wig-Uhland-Schule zur Gemeindehalle.
Für Speis und Trank ist gesorgt. Der
Kartenvorverkauf beginnt am Donners-
tag, 31. Januar, bei Schreibwaren Koch,
beim 1-A-Bestellshop Blumhardt und
beim DER Reisebüro in Schwaikheim.

Kompakt

Anhänger löst sich
In Schornbach gegen einen Seat geprallt

prallte gegen den Seat eines 51-Jährigen,
der den Zusammenstoß nicht mehr hatte
verhindern können.

Der Seatlenker erlitt bei dem Unfall
leichte Verletzungen und ließ sich ärztlich
behandeln. An dem Seat entstand ein Sach-
schaden in Höhe von 8000 Euro, er musste
abgeschleppt werden. Den Schaden am An-
hänger beziffert die Polizei auf rund 1000
Euro.

Schorndorf-Schornbach.
Am Donnerstagvormittag kurz vor 10 Uhr
hat sich in Schornbach ein Anhänger von
einem Ford Transit gelöst und ist in den Ge-
genverkehr geprallt. Der 54 Jahre alte
Ford-Fahrer hatte die Talauenstraße in
Richtung Schorndorf befahren. An einer
kleinen Steigung löste sich jedoch der An-
hänger von der Kupplung des Autos, er roll-
te davon, geriet auf die Gegenfahrbahn und

Winnenden: zum 89. Geburtstag Frau In-
geborg Feuchter, Ob dem Stäffele 1; zum
87. Geburtstag Frau Lydia Ekert, Stein-
beisweg 10; zum 85. Geburtstag Herrn
Ernst Henschke, Schafweide 14, Schel-
menholz; zum 81. Geburtstag Herrn Do-
menico Lo Brutto, Hungerbergstraße 69;
zum 80. Geburtstag Frau Erna Wöhrle,
Badstraße 12;
Leutenbach: zum 90. Geburtstag Frau
Elisabeth Agnes Kurz, Maienstraße 7,
Nellmersbach; zum 74. Geburtstag Herrn
Gerhard Overdick, Burgstaller Straße 17;
Schwaikheim: zum 81. Geburtstag Herrn
Michael Brunnquell, Hochberggasse 12.

Wir gratulierenNarren verärgert
Busfahrer ließ sie stehen

Fahrgemeinschaften. Erst nach einer Stun-
de sei ein 209er gekommen, dessen Fahrer
ein Einsehen hatte. Wie der Korber Zunft-
meister Andreas Bittig mitteilt, seien auch
Böblinger und Waiblinger stecken geblie-
ben. Ihn ärgere, dass die Busunternehmen
sich das Malheur gegenseitig in die Schuhe
schieben, und dass eines Vorurteile säe und
sage, der Busfahrer habe vielleicht keine
Betrunkenen mitnehmen wollen.

Korb (schi).
Nicht alle Narrenzünfte kamen ohne Hin-
dernisse zum großen Umzug nach Korb. Die
Sindelfinger erreichten per S-Bahn zwar
pünktlich Waiblingen, doch dort war End-
station. Schon 70 Hästräger anderer Zünfte
standen dort. Linie 210 sei ersatzlos ausge-
fallen, der erste Busfahrer der Linie 209
habe ihnen die Mitnahme verweigert. Eini-
ge nahmen ein Taxi, andere organisierten

Konzert mit dem Abi-Prüfungsprogramm:
19 Uhr Neigungskurs Musik der Winnender
Gymnasien, Schlosskirche Winnenden.
Stammtisch: 19 Uhr FDP Winnenden und
Berglen, Gasthof Traube, Hanweiler.

Ausstellungen
Künstlerausstellung: 8 bis 12 Uhr Werke der
Leutenbacher Freizeitkünstler im Rathaus.

Baden & Eislaufen
Wunnebad Winnenden: 9 bis 21 Uhr, beheiz-
tes Sportbecken 9 bis 21 Uhr. Sauna: 12 bis 22
Uhr gemischt.
Eispark im Wunnebad: 13 bis 20 Uhr.

Büchereien
Stadtbücherei Winnenden: 10 bis 12 und 14
bis 19 Uhr.
Ortsbücherei Leutenbach: 15 bis 18 Uhr.
Ortsbücherei Schwaikheim: 14 bis 18 Uhr.

Jugendtreff
Connection: 12 bis 14 Uhr Jugendtreff des
CVJM und der Paulinenpflege Winnenden,
Paulinenstraße 12.
Haus der Jugend Winnenden: 15 bis 18 Uhr
Teenieclub, 18 bis 21 Uhr Jugendcafé.
Jugendhaus Schwaikheim: 13 bis 17 Uhr
nach Terminvereinbarung Einzelgespräche,
Seelsorge, Berufsberatung.

Deponie
Mülldeponie Eichholz: 8.30 bis 12 Uhr und 13
bis 16.30 Uhr.

Notdienste
Centralapotheke Dr. Pfeifer, Alter Postplatz
2, Waiblingen, 0 71 51/5 31 13.
Ärztlicher Nachtdienst ab 18 Uhr: Notfall-
praxis Waiblingen, Winnender Straße 27
(beim Kreiskrankenhaus), 0 71 51/90 60 90.

Soziale Dienste
Awo Sozialstation Rems-Murr: Kranken- und
Seniorenpflege, Familienpflege, Betreuungs-
gruppen für Demenzkranke, Marktstraße 81,
Winnenden, 0 71 95/58 72 63.
Diakoniestation Winnenden: häusliche Kran-
ken- und Altenpflege, Nachbarschaftshilfe und
hauswirtschaftliche Versorgung, Demenzbe-
treuung, Gesprächskreis für pflegende Ange-
hörige, Krankenpflegevereine Winnenden und
Oppelsbohm; Schorndorfer Straße 3, 0 71 95/
94 00 94.
DRK-Kleiderstube Winnenden: 9 bis 11 Uhr
Kleiderspendenannahme und Ausgabe von
gut erhaltener, gebrauchter Kleidung, Brun-
nenstraße 19.
Mobile Dienste Haus im Schelmenholz Win-
nenden: 0 71 95/9 15 01 00.
Tageselternverein Winnenden und Umge-
bung: Sprechstunde 18 bis 19 Uhr in der Mühl-
torstraße 25, „Haus der Jugend“, Winnenden,
0 71 95/97 93 79.
Sozialstation Leutenbach: 0 71 95/94 73 94.
Sozialstation Schwaikheim: 0 71 95/
95 08 99.
Nachbarschaftshilfe Berglen: 0 71 81/
25 92 57.
Krankenpflegeverein Hößlinswart: 0 71 95/
7 22 59.
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